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„Die großen 3“ Sportevents mit außergewöhnlicher, 
weltumspannender Wirkung:
– Olympische Sommerspiele, Fußball-WM und Fußball-EM

– Weiters im Fußball: UEFA-Champions League mit 
internationalem Event-Format und weltweiter medialer 
Abdeckung

– Mediale Bedeutung
• Präsenz und Aufmerksamkeit 
• Steigerung des Mehrwertes für Veranstalter, Medienpartner 

und Sponsoren

Einleitende Betrachtungen



Heinz Palme - berufliche Laufbahn

– 1978-2000
• Österreichischer Fußball-Bund

– 2000 - laufend
• Inhaber/GF „Heinz Palme Management – events, projects & more“, Wien

– 2001 - 2006
• FIFA WM 2006 / OK Deutschland / General Coordinator

– 2006 - 2008
• UEFA EURO 2008™ / Chefkoordinator Bundesregierung Österreich,       

Geschäftsführer „2008 - Österreich am Ball“
– ab Oktober 2008

• FIFA WM 2010 / LOC Südafrika / Special Advisor

Auszeichnung der Deutschen Gesellschaft für Projektmanagement für
besondere PM-Leistungen am Beispiel FIFA WM 2006 

Persönliche Daten



– 1979: U18-EM-Endrunde in Österreich (Leiter 
Jugendabteilung ÖFB)

– 1983: U20-WM Mexiko (Leiter Jugendabteilung ÖFB)
– EC-Finale 1987 Wien (Mediendirektor)
– EC-Finale 1990 Wien (Mediendirektor)
– WM 1990 Italien (Team-Manager und Medienchef Österr. 

Fußball-Bund)
– WM 1994 (FIFA-Media Officer / San Francisco)
– 1994-99: UEFA Champions League (Media Officer, u.a. 

Barcelona, Athen, Dortmund, Manchester, München)
– UCL-Finale 1995 Wien (Mediendirektor)

Persönliche Erfahrungen bei/mit 
Großevents (Fußball)



– UCL-Finale 1995 Wien (Mediendirektor)
– EM 1996 (UEFA-Media Officer / Manchester)
– 1997-99: Leiter der Bewerbung Österreich/Ungarn für EM 

2004
– EM 2000 (UEFA-Media Officer / Lüttich, Charleroi)
– WM 2002 (Planung/Leitung Beobachterteam WM 2006)
– EM 2004 (Planung/Leitung Beobachterteam WM 2006)
– WM 2006 (General Coordinator OK Deutschland)
– EM 2008 (Chefkoordinator Bundesregierung Österreich, 

GF „2008 - Österreich am Ball“)
– WM 2010 (Special Adviser / Programm-Management)
– EM 2012 (div. Kontakte und Beratungen Polen/Ukraine)

Persönliche Erfahrungen bei/mit 
Großevents (Fußball)



Politische Aspekte



• Staatspolitische Bedeutung

– Prestige und Image für Ausrichterländer
– Internationale Reputation
– Gastgeber für Staats- und Regierungschefs, 

Adelige und „Reiche“
– Wirtschaftliche Vermarktungsmöglichkeiten
– Schaffung nachhaltiger Infrastruktur
– SGV dient zur Rechtfertigung für Investitionen
– Veränderung einer Nation
– Bewusstseinsveränderung zur Bedeutung des 

Sports
– Sport verbindet, Fußball verbindet

Politische Aspekte



• Regional- und stadtpolitische Bedeutung
– Bilder einer ggf. international nicht bekannten Region gehen um 

die Welt
– Einmalige, außergewöhnliche Chance der Selbstdarstellung einer 

Region
– Schaffung von Infrastruktur mit Innovationsschub
– Investitions- und Finanzierungschancen
– Eröffnen neuer Horizonte

• Parteipolitische Bedeutung
– Regierungsparteien stehen „im Schaufenster“
– Große Herausforderungen und große Chancen
– Oppositionsparteien nützen ihre Rolle
– Zusammenspiel funktioniert (zumeist) im Sinne des Gesamten

Politische Aspekte



• Individualpolitische Bedeutung
– Einzelne Politiker als Nutznießer und/oder in der Kritik

• Interessenspolitische Bedeutung
– Industrie- und Wirtschaftsorganisationen finden Interesse
– Arbeitgeber- und Arbeitnehmerorganisationen nützen eine 

SGV
– Datenschutzorganisationen beteiligten sich an Diskussionen
– Konsumentenschutzorganisationen zeigen Aufmerksamkeit
– Selbst die „Stiftung Warentest“ mutiert zu Stadien-, 

Sicherheits- und Event-ExpertInnen

Politische Aspekte



• Fußball als emotionaler, psychologischer Ökonomie-Motor 

• WM und EM als Teil von gigantischen Entwicklungen

• Nationale und internationale Quantensprünge in den 
letzten 20 Jahren

• Fußball als Kosten-/Nutzen-effiziente PR- und 
Werbelokomotive

• Medienrechte und kommerzielle Rechte im Mittelpunkt

• Corporate Hospitality als attraktives Zusatzelement

• Kartenverkauf nur noch als begleitende Einnahmenquelle

Ökonomische Aspekte



EM: Steigerung der 
Gesamteinnahmen von 1992 bis 
2008 (€ 41 Mio. auf € 1.300 Mio.)

– 1992 - Schweden € 41 Mio.
– 1996 - England € 147 Mio.
– 2000 - Belgien/NED € 230 Mio.
– 2004 - Portugal € 852 Mio.
– 2008 - Österreich/CH € 1.300 Mio.

Ökonomische Aspekte



Einnahmen UEFA EURO 2008™ = 
€ 1.300 Mio. / Gliederung

– Medienrechte 60 Prozent
– Kommerzielle Rechte 21 Prozent 

(Sponsoring/Merchandising/Lizenzen)

– Corporate Hospitality 12 Prozent
– Tickets 7 Prozent

Ökonomische Aspekte



Event-Ausgaben UEFA EURO 2008™ = € 600 Mio.
– Teilnehmende Teams € 184 Mio. (€ 7,5 bis 23 Mio. pro Team)

– Operative Kosten € 234 Mio. 
• Personal, Stadionmieten, Sicherheit, Host Cities (€ 18 Mio.), 

Kombiticket (€ 5 Mio.), etc.

– Umsetzung Sponsoren- und Medienrechte

– TV-Produktion

– Website www.euro2008.com

– Agenturleistungen

– Gemeinnützige Projekte € 2,2 Mio.

Ökonomische Aspekte



Internet-Statistik
– 105 Mio. Internet-User von Februar bis Juli 2008
– 62 Mio. User aus 200 Ländern im Juni 2008

Öffentlicher Verkehr
– 3.977 Sonderzüge in Österreich 

während EURO 2008
– 4.700 Sonderzüge in der Schweiz
– Modal Split (60 % Fernverkehr, 

80 % Nahverkehr) übertroffen
– 7,4 Mio. zusätzliche Fahrgäste 

alleine in Wien im ÖPNV

Ökonomische Aspekte



Public Viewing
– 5.390 PV-Lizenzen in 56 Ländern (880 in Ö und 720 in CH)

– PV als eigenes Element ökonomischer Betrachtungen

– 4 Mio. Besucher in den offiziellen Fanzonen, zusätzlich PV-
Bereiche nicht inkludiert

Ökonomische Aspekte



Marken- und Rechteschutz
– Große Unsicherheit im Vorfeld einer SGV
– Strenge Regularien der Rechteinhaber (UEFA, FIFA)
– Wichtig: zeitgerechte und richtige Kommunikation
– Umfassender Schutz muß durch Ausrichterländer garantiert werden
– Politische und behördliche Unterstützung ist zu gewährleisten
– Enge Kooperation mit UEFA, FIFA
– UEFA, FIFA mit eigener RPP-Gruppe
– 569 Rechtsverletzungsfälle in 49 Ländern von UEFA aufgegriffen

• 10 Fälle vor Gericht

Ökonomische Aspekte



TV-Zahlen

– Übertragung in 231 Länder/Territorien
– Ansteigen der TV-Zahlen in Österreich gg. 2004 um 33,9 %
– Ansteigen der TV-Zahlen in der CH gg. 2004 um 29,9 %
– Ansteigen der TV-Zahlen in D gg. 2004 um 37,6 %, 

durchschnittlich 15,8 Mio. pro Spiel
– Semifinale D/Türkei mit 29,6 Mio. Zuschauern (bester WM-

2006-Wert: 29,7 Mio.)
– Finale Spanien/D: höchste Einschaltquote der Geschichte in 

Spanien (14,5 Mio.)
– Ö: höchste je registrierte TV-Zuschauerzahl bei Ö/D (2,1 

Mio., 67,1 % Marktanteil)

Ökonomische Aspekte



• Ausgaben öffentliche Hand / Ausrichterland Österreich
• Bundesregierung € 133 Mio.

- Stadien
- Kombi-Ticket
- Verkehr
- Tourismus-Werbung
- PR-Maßnahmen (Österreich am Ball)
- Fanbetreuung
- Nachhaltigkeit

• Länder/Host Cities max. € 100 Mio. 
- Stadien
- Fanzonen
- Sicherheit
- Verkehr
- PR/Marketing

• Gesamtaufwand Österreich max. € 250 Mio.

Ökonomische Betrachtung
UEFA EURO 2008



• Direkte und indirekte Steuerleistungen   € 150 bis 200 Mio.

• Wertschöpfung ca. € 320 Mio.

• Kaufkraft ca. € 160 Mio.

• Zusätzl. Arbeitsplätze 5.400

• Weiche Faktoren – unbezahlbarer, nicht kalkulierbarer Wert

Nutzen für Öffentliche Hand, 
Wirtschaft und Tourismus



• Keine direkten Auswirkungen im Event-Monat (sogar Rückgänge)

• Steigerung von 4,4 Prozent Nächtigungen im ersten Halbjahr 2008 
(trotz durchwegs schlechterem Wetter)

• Noch höhere Steigerungen bei Umsätzen

• Neue, finanzkräftige Gästegruppen (starker Zuwachs bei EM-
Teilnehmerländern) und neue Interessenten durch weltweite 
Präsenz

• Wien (als Beispiel): 865.000 Nächtigungen (davon 200.000 
Deutsche) = stärkster Tourismus-Juni aller Zeiten

Ökonomische Effekte / Tourismus



• SPORT VERBINDET

• FUSSBALL VERBINDET -
im wahrsten Sinne des Wortes

Psychologische Aspekte



Sport-Großveranstaltungen, insbesondere WM und EM
• fungieren als Schmelztiegel der Nationen und Kulturen
• sprengen Grenzen 
• stehen für Leidenschaft und Emotionen 
• lassen Erwartungen entstehen
• lösen Goldgräber-Stimmung aus / „Jeder will profitieren“
• produzieren rationale und viele irrationale Entscheidungen
• produzieren (phasenweise) Panikstimmung
• animieren zu Innovationen

Psychologische Aspekte



Sport-Großveranstaltungen, insbesondere WM und EM
• schaffen das psychologische Gefühl/Phänomen „Dabei sein 

müssen“
• wecken Interessen bei Menschen, die sich vorher weder für 

Sport noch für Massenevents interessieren
• entwickeln sich mehr und mehr zu Frauen- und 

Mädchenmagneten
• schaffen Public Viewing als neues Element sozialen 

Gemeinschaftsgefühls 
• beweisen sich als friedliche, fröhliche Veranstaltungen
• produzieren Bilder, die mit psychologischer Nachhaltigkeit  

um die Welt gehen
• hinterlassen sportliche Vorbilder 

Psychologische Aspekte



Sport-Großveranstaltungen, insbesondere WM und EM

• lassen Menschen zu Gastgebern werden
• erzeugen Selbstwertgefühl und Selbstsicherheit
• motivieren zu Veränderung und Verbesserung
• initiieren besondere Phantasien und Ideen
• führen zu Qualitätsverbesserungen in vielen 

Organisationsbereichen
• erzeugen Aufbruchstimmung
• lassen besondere Leistungen entstehen
• führen zu psycho-hygienischen Reinigungsprozessen

Psychologische Aspekte



Sport-Großveranstaltungen, insbesondere WM und EM

• funktionieren als kollektive Interaktion
• stärken nationale Identität
• erzeugen Gemeinschaftsgefühl unabhängig von sozialer und 

gesellschaftlicher Stellung
• produzieren Verständnis für andere Kulturen und 

Verhaltensweisen
• entwickeln anders als im Alltag Verbindendes vor Trennendem
• produzieren auf engem Raum und in enger Zeitspanne 

Hoffnung und Enttäuschung, Freude und Trauer, Glück und 
Unglück, Gewinn und Verlust

Psychologische Aspekte



… sind der Schlüssel, um

... politische Zugänge zu SGV zu finden und

... ökonomische Prozesse einzuleiten

Psychologische Aspekte …



Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit!  



Heinz Palme

Heinz Palme Management
events, projects & more

office@hpm.co.at

www.hpm.co.at


